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Stadt Landshut, Amt für Umwelt-, Klima- und Naturschutz, Thomas Rottenwallner

Klimaschutzmanagement in der Stadt Landshut und Erreichung des Ziels der 
Klimaneutralität 2037; 
-Antrag des Herrn Stadtrates Rudolf Schnur vom 16.11.2020, Nr. 138
-Antrag des Herrn Stadtrates Rudolf Schnur für die Fraktion CSU/LM/JL/BfL vom 
12.01.2021, Nr. 160



Antrag Nr. 138 

Erfolgsbilanz des Klimaschutz-
managements bis 2019

Antrag Nr. 160 

Stand der Erreichung des Ziels der 
100 %igen Versorgung in der Stadt 

Landshut mit erneuerbaren 
Energien bis 2037  



Zum Antrag Nr. 160 (Erfolgsbilanz …)  

Rahmenbedingungen des kommunalen Klimaschutzmanagements

Europäische Union 

Bund

Land

Kommunen

Stadt Landshut

Mittelbar:

Angebote für 
Bürger; nur 

selten Zwang 
und Sanktionen

Unmittelbar:

Eigene 
Einrichtungen 

und 
Liegenschaften 

Kompetenzen

Möglichkeiten 

Mehrebenensystem  

Klimaschutzmanagement

• informiert 
• regt an
• begleitet
• kontrolliert 
• dokumentiert …   



Rahmenbedingungen des Klimaschutzmanagements bei der Stadt Landshut 

Energie- und 
Klimaschutzkonzept 

(2010)

Energienutzungsplan
(2016)

Klimafolgenan-
passungskonzept

(2020 ff.; in Arbeit)

Sonstige Gutachten 
z. B. 

Machbarkeitsstudie 
„Geothermie“,

Untersuchung 
städtischer 

Liegenschaften

Mitigation Adaption

Klimaschutzmanagerin seit 2013 



Aufgaben des Klimaschutzmanagements 

Bewusstseinsbildung und 
Wissensvermittlung 

Anregung und Begleitung 
technischer Maßnahmen

Beteiligung in baurechtlichen 
Verfahren

• Flächennutzungsplan, Landschaftsplan 
• Bebauungspläne 
• Einzelbaugenehmigungsverfahren 



Einzelprojekte des Klimaschutzmanagements 

(vgl. Bericht im Umweltsenat am 18.12.2018)

Tabelle insgesamt 13 Seiten

Konzepttreue + 

Messbarkeit ?

Priorisierung –

Zielkontrolle –

Transparenz ? 

Vorläufige Bewertung: 



Kosten des Klimaschutzmanagements bis 2019 

Nicht enthalten in den Sachkosten sind die eigentlichen dem Klimaschutz dienenden technischen und 
sonstigen Maßnahmen. 



Die praktischen Erfolge der Tätigkeit des Klimaschutzmanagements bei der
Stadt Landshut bis Ende 2019 können nicht durch die konkrete Angabe
einer direkten oder indirekten Minderung von Treibhausgasemissionen
beschrieben werden. Dies ergibt sich bereits aus der Art einer Vielzahl von
Maßnahmen (z. B. der Bewusstseinsbildung).

Erfolgsbilanz des Klimaschutzmanagements 



Zum Antrag Nr. 160 (Zielerreichung …)  

Beschluss des Umweltsenats vom 11.09.2007: 

100 %ige Versorgung des Stadtgebiets mit erneuerbaren 
Energien bis zum Jahr 2037!   (= weniger als völlige Klimaneutralität)



Das letzte Monitoring der Zielerreichung bis zum Jahr 2037 hat im Rahmen der Erstellung des 
Energienutzungsplanes 2016 stattgefunden und sich auf das Jahr 2012 bezogen.  





Zielorientierte Ergebnisse lässt erst die Fortschreibung der Energie-und CO2-Bilanz mit Hilfe
des Monitoring Tools „Klimaschutz-Planer“ erwarten, die laut Beschluss des Umweltsenats vom
25.06.2020 im ersten Quartal 2021 vorzulegen gewesen wäre, wegen der pandemiebedingten
Einflüsse auf die Arbeitsprozesse jetzt erst Anfang des zweiten Quartals 2021 (voraussichtlich in
der Sitzung am 14.04.2021) vorgelegt werden kann.



Notwendigkeit eines qualifizierten und transparenten Monitorings 

i !

• Bürger: 
- Staatsbürger 
- Verbraucher
- Investoren 
- Schüler
- Interessierte 
- … 

• Entscheidungsträger: 
- Stadtrat 
- Verwaltung
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(Zwischen-)Evaluation des Energie- und Klimaschutzkonzepts (2010) 

Zehn Jahre nach Aufstellung des Energie- und Klimaschutzkonzeptes ist eine Zwischenevaluation
notwendig. Dabei sind zwischenzeitlich in Kraft getretenen Regelungen des BayKlimaG und die darin
enthaltenen Empfehlungen an die Gemeinden zu berücksichtigen.

Effizienz Effektivität

Ziel: 2037

Ist/Soll-Vergleich

(Nach-)Steuerung

Tun wir die Dinge, die uns voranbringen? Tun wir die Dinge richtig? 





B E S C H L U S S V O R S C H L A G : 

1. Vom Bericht der Referentin wird Kenntnis genommen.

2. Die Verwaltung legt dem Umweltsenat in seiner nächsten Sitzung das Ergebnis der
Fortschreibung der Energie-und CO2-Bilanz vor und erläutert ausführlich, wie künftig in Bezug
auf das Energie- und Klimaschutzkonzept 2010 und den Energienutzungsplan 2016 ein
qualifiziertes und transparentes ergebnisbezogenes Monitoring sichergestellt werden soll. Bei
der Evaluation und Fortschreibung der Konzepte sollen die im BayKlimaG enthaltenen
Empfehlungen an die Gemeinden berücksichtigt werden. Die Prioritätensetzung in den
einzelnen Arbeitsbereichen des Klimaschutzmanagements bleibt der Würdigung der in einer der
nächsten Sitzungen vorzulegenden „Aufgabenkritik“ des Amtes für Umwelt-, Klima-und
Naturschutz vorbehalten.
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